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Die Niederlage Boulanger s
Faſt zwei Jahrtauſende iſt die Undankbarkeit der Athener

n ihre großen Männer ein beliebtes Thema für dieEhuidellamation geweſen Heute ſind alle Verſtändigen

darüber einig daß eine Republik nur mit großer Vorſicht
und mit großer Mäßigung dankbar ſein kann und darf
maßloſe Dankbarkeit welche ihren Gegenſtand durch perſön
lichen Kultus über das Niveau des Bürgerthums erhebt zieht
den Tyrannen oder den Diktator groß Wie die antiken
Republiken ſo haben auch die modernen darin ihre Erfahrungen
und Frankreich nicht am wenigſten Noch in der jüngſten
Epoche wir meinen die Zeit von 1871 an wäre die fran
zöſiſche Republik beinahe durch einen tapfern Soldaten, dem
das Vaterland Dank ſchuldete, zerrüttet und geſtürzt

worden
Solche Erfahrungen müßten die franzöſiſchen Republikaner

beſtimmen auch wahrhaft verdienten Männern gegenüber nicht
vhne Vorſicht dankbar zu ſein und wir haben an Gambetta s
Sturz geſehen daß die Lehre der Geſchichte nicht ganz verloren
gegangen iſt Welcher Dank aber wird denn überhaupt einem
Boun langer geſchuldet der im Kriege von 1870 ein mittel
mäßiger Offizier und ſpäter als Kriegsminiſter ein ſich über
ſtürzender Neuerer war von deſſen Werk erſt die Erfahrung
lehren muß ob es mehr genützt oder geſchadet hat Deshalb
darf man überzengt ſein daß die Enktrüſtung mit welcher die
Maßregel gegen den verdienten General von gewiſſen Seiten
vehandelt wird nichts als die ſchnödeſte Heuchelei iſt Man
will nur einen Sturmbock haben und zu einem ſolchen ſcheint
der große Maulheld mit ſeiner Hanswurſt Populgrität ge
eignetWon den beiden Parteien welche ſich dieſes Sturmbocks zu

bedienen verſuchen kann man den Bonapartiſten wenigſtens
Klugheit und Konſequenz nicht abſprechen Der geſinnungs
loſe General welcher während der fünfzehn Jahre die er
Politik treibt klerikal Orleaniſt Opportuniſt und Radikaler
geweſen iſt würde wenn er zur Macht gelangte für ein gutes
Stück Geld ohne weiteres für die Napoleoniden den Monk
ſpielen und wenn es auch nicht ſo weit käme er würde
kämpfend und ſiegend die Republik aufs ſchwerſte zerrütten
und damit einem Napoleon die Wege bahuen Eine erſchreckende
Verbindung von Gewiſſenloſigkeit und Verblendung zeigt da
gegen das Treiben der Jntranſigenten Clemencegu an
Der Spitze Sie wollen nicht die Republik ſondern nur die
jetzige Regierung ſtürzen und bedienen ſich deſſelben Mittels
von m die Bonapartiſten den Sturz der Republik er
warten

Beide Parteien haben am 20 März eine Niederlage
erlitten und zwar eine ſchwere Es iſt merkwürdig wie
man das verkennen kann

Es haben 349 für die einfache Tagesordnung geſtimmt nur
93 dagegen Wenn ſich 200 von der Rechten der Abſtimmung
enthalten haben ſo heißt das doch eben nur daß ſie nicht gegen
die Disziplin des franzöſiſchen Heeres ſtimmen wollen und damit
ſchließen ſie ſich den Gegnern Boulangers an Nun ſteht
allerdings das Kabinet Tirard auf ſchwachen Füßen aber je
weniger jene Abſtimmung ein Vertrauensvotum für das gegen
wärtige Miniſterium iſt deſto mehr iſt ſie eine Kundgebung
für die Ordnung und für die gemäßigte Republik die
einzige Form in welcher wie die Dinge jetzt liegen in Frank
reich die Ordnung beſtehen kann

Deutſches Reich
Unter der Ueberſchrift Hoſianna und Kreuz bringt

die netteſte Nr des Deutſchen Proteſtantenblattes einen
Artikel W S unterzeichnet der anknüpfend an Jeſu Einzug
in Jeruſalem eine Parallele zu ziehen ſucht zwiſchen dem
Ehemals und dem Heute Es muß wie ein Wagniß erſcheinen
ſo entlegene Zeiten und ſo grundverſchiedene Zuſtände der
Gegenwart gegenüberzuſtellen dennoch mögen wir uns nicht
verſagen unſeren Leſern ein Bruchſtück aus jenem Artikel
mitzutheilen weil wir in der Annahme nicht fehl zu gehen
glauben daß ſie gleich uns die Auffaſſung des Verfaſſers
originell und geiſtreich finden werden

T Das ſind Aufgaben ſo bedeutend ſo dringend
ſo verheißungsvoll wie ſie jemals eines Fürſten gewartet haben

e

Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

7 Kap Jmmer weiter gegen den Feind
Als am andern Morgen Hun ewurm und Pittelko ins
immer kamen um die Herren Lieutenants zu wecken war

die liebe Sonne ſchon drin und kitzelte ihnen an der Naſe
Zum Wohl e ſchrie Hundewurm ohne daß Padderow

genieſt und dann kam Pittelko gleich hinterher T
Zum Wohl liebſter Herr Lieutenant gut bekomm es

Jhnen
Danke biemte der dicke Herr im Schlaf gleichfalls

Augen ſchwerfällig und war ſogleichNaſewitz ringelte die
Herr der Situagtion

Komm mal herl ſagte er zu Pittelko und du auch
Hundewurm theilt euch mal die Klöße und eßt ſie
ſchleunigſt auf

S ne W die d beide u voll r
Haben denn der Herr Lieutenant kein tit fragtPittelko aus Beſcheidenheit 2 Appe fragte

J langen Leib durchſchauerte es
Zn dieſem Leben eſſe ich ſolch Zeug nicht mehr, hieß

es mit innigſter Ueberzeugung iſt noch kein Dienſt
beſtellt

liebſter Herr Lieutenant

18

Zu Befehlen jaUhr verſammelt J

dann geht es weiter nach Frankreich
Nach Frankreich wiederholte Naſewitz wie kommſt

du denn auf Frankreich 2
Pittelko ſteckte einen Kloß in den Mund

mit dem mächtigen Gebiß
Na ja ſagte er etwas undeutlich wohin ſollonſt gehen Mein ch h ſo s dennVater iſtranteich marſchirt er iſt ja damals auch nach

Um neun

und zermalmte ihn

das Regiment auf unſerer Dorfſtraße r

Ernſt einesereiften
Dem

lings ſondern mit dem iſt
cepter ergreifte ea er ſchlagen die Herzen

Menſchenfreunde die der Se dem erleuchteten und vielſeitig
ebildeten Manne die der Forſcher und Denker dem vorurtheils
eien Landesbiſchof die der freigeſinnten Hrn entgegen Und

die erſten für die Oeffentlichkeit beſtimmten Worte des Kaiſers
wie pietätvoll wie gemeſſen wie zurückhaltend ſie ausgeſprochen
ſein haben doch in weiten Kreiſen des Volkes die be

Fern

ahrenen und
Helden der

der nicht mit dem thatendurſtigen Ungeſtüm eines Jüng

ſtimmte genährt hier iſt der rechte Mann am rechten
Platz zur rechten
das herrliche Erbe feſthalten ausbauen ſchmücken bereichern
fortentwickeln Aus voller ehrlicher Bruſt jubeln ihm Millionen
entgegen Hoſtanng dem Fürſten unſerer Liebe und Ehr
r ger Helden unſeres Volkes der Hoffnung zukünftiger

eſchlechter
Aber ach das Kreuz wirft ſeine Schatten mit unheimlicher

Dunkelheit auf den Thron des neuen Kaiſers Zwar nicht die
Römer im Lande hat er in erſter Linie zu fürchten zumal
wenn er nicht mit den Schachzügen der Diplomatenkünſte ſon
dern vermittelſt freier Entfeſſelung der religiös ſittlichen Kräfte
des Proteſtantismus dem Papſte und den Jeſuiten entgegen
tritt nicht die Prieſter werden ihm das Leben ſauer machen
nicht eine aufſäſſige Beamtenſchaft wird ihm Schwierigkeiten
machen denn was der Herr befiehlt das haben die Diener
auszuführen und ſtrebſame Seelen werden ihre Mäntel nach
dem Winde zu hängen wiſſen Nein das Kreuz das ihm droht
iſt von anderen Händen gezimmert es iſt ſein himmliſcher
Vater der es ihm auflegt Wunderbares Verhängniß endlich
wird die Stelle frei die ihm durch Geburt Lebensalter und
Staatsordnung zukommt es heben ſich die Häupter und ſchauen
auf n dem Erſehnten mit Hoſignnaruf Begrüßten aber
der Davidsſohn iſt ein kranker Mann Nicht iſt es ihm ver
gönnt geweſen die letzten Seufzer des ſterbenden Vaters auf
zunehmen nicht einmal dem geſtorbenen die letzten Ehren zu
erweiſen Jn ſauſender Fahrt flog er aus dem Süden der ihm
keine Heilung gebracht hatte der Heimath zu wo mittlerweile
ein erneüter Winter dem todten Kaiſer das Leichentuch gewebt
hatte Nun ſitzt er der mächtigſte Fürſt der Erde wie ein
gefangener Vogel im Schloß Gr Charlottenburg und wartet
des Frühlings draußen in der Natur und drinnen in der Bruſt
Er deſſen Stimme gehört werden ſollte von der Nordſee bis
zu den Alpen iſt nicht imſtande ein einziges lautes Wort zu
ſprechen und wie ein Dämon ſchleicht das Geheimniß ſeiner
Krankheit durch das bange Land Was wird aus ſeinen
Plänen und Thaten und was aus unſeren Hoffnungen und
Träumen

Das Volk gedachte Hoſianng zu rufen aber Gott der Herr
hat das Kreuz aufgerichtet Ein Kreuz das nicht blos ſchwer
auf den Schultern deſſen laſtet der ein Thätiger ſein wollte
und ein Leidender werden mußte ſondern das uns alle nieder
beugt in Beklommenheit Schmerz und Furcht Gott gebe ihm
und uns Kraft den Hoſiannaruf zurückzudräugen durch die
Wucht und Weihe des Kreuzes

O ſchönes Siegeszeichen
auf Golgatha erhöht
Wer könnte fliehn und weichen
ſo lang dein Banner ſteht
Nun gilt es muthig ſtreiten
Jmmanuel iſt hier
Feſt ſteht in Ewigkeiten
ſein Kreuz das Siegspanier

Ueber militäriſche Neunerungen welche auf die
Jnitigtive Kaiſer Friedrichs zurückzuführen ſein dürften
verlautet daß zunächſt die Ausbildung des Gardecorps welche
was die Zeiteintheilung betrifft von derfenigen der anderen
Armeecorps bisher abwich und während die letzteren nur ein
mal im Jahre das Exerziren in höheren Truppenverbänden
übten ein ſolches zweimaliges im Frühjahr und Herbſt ſich
wiederholendes Exerziren kannte der Ausbildung der übrigen
Corps völlig angepaßt werden dürfte Jm uſammenhang
damit ſteht wohl auch eine Verfügung wonach in Zukunft die
Rekruten des Gardecorps die bisher früher einberufen wurden
als diejenigen anderer Armeecorps künftig mit den letzteren zu
gleicher Zeit eingeſtellt werden ſollen Sodann betrachtet man
das ergangene Verbot wonach die Offiziere während der
Dauer der Trauerzeit keine Epaulettes tragen dürfen als einen
Vorläufer des Wegfalles der Epaulettes überhaupt und man
iſt der Anſicht daß noch weitere Vereinfachungen in der Be
kleidung und Ausrüſtung namentlich der JnfanterieOffiziere
geplant würden Schließlich ſcheint auch ſtatt des alten im
Jahre 1845 gegebenen und 1875 nur unwefentlich verbeſſerten

Es iſt gleich halb meinte er wir müſſen auf
ſtehen Padderow

Der andere hörte nicht
Padderow

Hundewurm verſtand das beſſer er zog ihm das Deckbett
fort und legte es auf die Erde

Padderow ſchrie Naſewitz mit Stentorſtimme
Komme ja ſchon komme ja ſchon tönte draußen ein

weibliches Organ dann ging die Thür auf und Mutter kam
mit ner mächt gen Kaffeekanne

Fimier ihr die beiden Töchter mit Gebäck
ine hätt s auch tragen können aber ſie wollten doch beide

bedienfam ſein
Als Padderow den kalten Hauch fühlte riß er

auf und ſprang mit einem Satze hinter den Ofen
Naſewitz der eben aufgeſtanden blieb ruhig vor ſeinem Bett
Guten Morgen ſagte er höflich

Die Mutter fand nichts dabei und die Töchter freuten ſich
Sie packten ihre Semmeln ſehr langſam aus und gingen

dann lächelnd mit der Alten wieder ab
Padderow zog ſich hinter dem Ofen an und Naſewitz am

Fenſter

grollte der

die Augen

t denn hier kein Riegel an der Thür
erſtere

Der andere lachte
Wozu denn Glaubſt du vielleicht daß ſie dir wus

ſtehlen werden

Achl Unſinn
In zehn Minuten waren ſie mit dem Kaffee fertig das

heißt die Burſchen vie Lieutenants konnten ihn nicht hinunter
iegen eine dicke bittere Eichorienſuppe mit einer großen

Kanne Milch dazu

leZeitung

Soldaten dem leutſeligen

eit eines großen Vaters großer Sohn wird

Den beiden Söhnen der Natur ſchmeckte es wundervoll
Als das Regiment zuſammen war ließ der Oberſt ein

Viereck bilden und ſtellte ſich in die Mitte deſſelben
Links rückwärts ſtand der

wärts der Generalſtabsoffizier
Dann hielt der Oberſt mit ſeiner weithallendzn hohen

Der Lieutenant ſah nach der Uhr Stimme eine Anſprache
Daß das Regiment gegen die Dänen rücke ein Huſaren

Adjutant von Spritz rechts ſeit
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28 März 1888

r rn e r n i Auge Sen welches den Tr mehr Zeit für dieausbildung laſſen dürfte ren z

Die Bundesrathsausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen ſowie
für e und Verkehr haben beim Plenum beantragt in
den für die Verzollung maßgebenden Taraſätzen ver
ſchiedener Waaren Veränderungen eintreten zu i Danach

würden bei eindrähtigem rohen Baumwollengarn in Kiſten die
Taraſätze ſtatt wie bisher 17 künftig 15 Proz des Brutto
gewichts betragen bei drei und mehrdrähtigen einmal und
wiederholt gezwirnten rohen den gefärbten Baum
wollengarnen in Kiſten aus weichem Holz ſtatt 18 künftig 16
bei in hermetiſch verſchloſſenen Blechbüchſen eingehenden Fiſchen

aller Art in Kiſten ſtatt 20 künftig 17 bei Nudeln und
Maccaroni in Kiſten ſtatt 18 künftig 14 bei Brot Hut
Zucker in Fäſſern aus weichem W ſtatt 10 künftig 8 und
bei Cacaoöl Cacaobutter und Muskatöl Muskatblüthen in
konſiſtenter Form Blöcken Tafeln 2c in Ballen ſtatt 6 künftig
2 Proz des Bruttogewichts

Es iſt d von Brennereibeſitzern welche theils
vor dem Ergehen des Bundesrathsbeſchluſſes vom 3 Nob v
betreffend die Emführung von Berechtigungsſcheinen über
Branntweinverbrauchsabgabe theils auch noch ſpäter in un
richtiger Auslegung deſſelben Branntwein zum höheren Verbrauchsabgabeſatze ßaben abfertigen laſſen ohne gleichzeitig mit

der Abfertigung die Anrechnung auf die zum niedrigeren Satze
ihnen bewilligte Jahresmenge an Branntwein zu beantragen die
Bitte ausgeſprochen worden daß nachträglich die gedachten
Branntweinmengen inſoweit die bezeichnete Jahresmenge noch
nicht erfüllt ſei auf dieſe angeſchrieben und ihnen dafür Be
rechtigungsſcheine ertheilt werden Zur Begründung des Geſuchs
iſt von verſchiedenen Seiten beſonders geltend gemacht worden
daß die Petenten welche hierdurch ſchneller eine Anrechnung ihres
geſammten Kontingents erreichten nach deſſen Erfüllung den
Branntweinbetrieb einſtellen würden was thunlichſt bald zu
ermöglichen für ſie von erheblichem pekuniärem Intereſſe ſei
Bei dem Wortlaut des gedachten Bundesrathsbeſchluſſes welcher
vorſchreibt daß der fragliche Antrag gleichzeitig mit der Ab
fertigung des Branntweins zu ſtellen ſei iſt bisher Anſtand ge
nommen worden auf dieſe Wünſche einzugehen Mit Rückſicht
aber auf die Dringlichkeit der neuerdings erhobenen Vorſtellungen
hat der Finanzminiſter die Steuerbehörden unterm 22 März er
mächtigt Brennereibeſitzer welche nach Ausweis ihrer Kontobücher
im laufenden Betriebsjahre Branntweinmengen zum höheren
Veybrauchsabgabeſatze haben abfertigen jedoch nicht auf die zum
niedrigeren Satze ihnen bewilligte Jahresmenge an Branntwein
haben abſchreiben laſſen inſoweit leßtere Jahresmenge noch nicht
liert iſt auf Antrag nachträglich Berechtigungsſcheine zu er
eilen

Vachträglich iſt noch der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion
des Reichstags über die Wahl des Abg D WebskyWalden
burg erſchienen Herr Webeky war in engerer Wahl mit 10,995
gegen 10,903 Stimmen gewählt worden welche auf den deutſch
freiſinnigen Kandidaten Eberty fielen Es lagen eine Anzahl
Beſchwerden über Verſtöße und Unregelmäßigkeiten bei der Wahl
vor indeſſen konnte die Mehrheit der Kommiſſion dieſe Be
ſchwerden nicht für erheblich erachten ſondern beſchloß mit 10
gegen 3 Stimmen die Giltigkeitserklärung der Wahl zu

e zen Es ſind jetzt nur noch drei Wahlprüfungen un
erledigt

Dresden 26 März Der König begiebt ſich heute abend
nach Riva am Gardaſee zu ſeiner dort weilenden Gemahlin ſeine
Abweſenheit von hier dürfte etwa 14 Tage dauern

Berljn 26 März S M Kanonenbvot Jltis Kom
mandant Kapitän Lieutenant v Eickſtedt iſt heuke in Manila
eingetroffen und beabſichtigt morgen wieder in See zu gehen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die erſten Vervielfältigungen von Anton

v Werners Kaiſer Wilhelm auf dem Stexbebette
ſind jetzt erſchienen

Der AfrikaReiſende Kurt v Frangçois welcher Anfang
Dezember 1887 zur Erforſchung des Hinterlandes nach der Togo
Küſte entſandt wurde iſt am 24 Jan in Bagida eingetroffen
und hat am 4 Febr den Marſch nach dem Innern angetreten
Der Reiſende befindet ſich in beſter Geſundheit und äußert ſich
günſtig über das dortige Klima

44 Quedlinburg 26 März Der als Alterthumsforſcher
und Numismatiker ſchon in weiteren Kreiſen rühmlichſt bekannte

Regiment zwei GardeJnfanterieRegimenter und die nöthige
Artillerie ſeien ebenfalls ſchon unterwegs während der
Dauer des Marſches würden auch Hannoveranern zu ihnen
ſtoßen und in Holſtein ſtänden ſchon die von Dänemark los
geriſſenen Truppen Wo Zeit dazu ſei ſollten die Pallaſche

ſt werden Pulver und Blei würde rechtzeitig geliefert
werden

Weiter habe ich euch nichts zu ſagen, ſchloß der alte
Mann die Rede daß ihr tapfer ſein werdet iſt ſelbſt
verſtändlich Die C rei können gar nicht anders
Bitte die Herren Schwadrouschefs abzumarſchiren

Die verſchiedenen Richtungen wurden
hierhin und dorthin

Was haben uns denn eigentlich die Dänen gethan fragtePadderow ſeinen dürren Freund ß
Weißt du das iſt ne lange Geſchichte, erhielt er zur

Antwort ich werde ſie dir ein andermal erzählen
Der Dicke beruhigte ſich auch dabei Mit Politik be

ſchäftigte er ſich nicht gern und was war denn ſeit 1815
paſſirt Da konnte das Intereſſe ſchon einſchlafen

Der Premier Lieutenant von Ränkefort ritt vorn beim Ritt
meiſter von Zraſy auch der Offizier vom Generalſtabe
hatte ſich der vierten Schwadron angeſchloſſen wahr
ſcheinlich weil ſie den jüngſten Chef hatte und er dieſem die
geringſte Terrainkenntniß zutraute

Der alte Graf Schmurgel ritt hinten bei Padderow und
Naſewitz dann kam der Doktor Hilitan und der Wachtmeiſter
Kreidezahn ſo kröppelte ſich die Schwadron langſam
weiter
Geſprochen wurde nicht viel aber geraucht Der Doktor
machte ein Geſicht wie ein kleiner Junge der was zu
Weihnachten bekommen hat und Kreidezahn ſah aus wie derren aus Don Juan den man auf ein ahes b Pferd
geſept

Der alte Graf ſah ſehr gelb aus und ſchüttelte immerzu
mit dem Kopf

Das mag der Deiwel verſtehen ſagte er endWas denn Alter fragte M k
a Was der Oberſt da vorhin erzählt hat

angewieſen dann ging s
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a Bibelüberſetzung an

Radehacke auf

von dem weiß man niemals o

ſch

letzten S
ivs der hieſigennreg es 17 und 18

der Unterſuchung des
tter alten Wnnnn an e t wen

v

ein ſolches von den

ergariftSei als ein Fraägment der ſog Jtala

tat dere van m vateiniſchen Ueberſetzung der heiligen xift dieder vielen Jrrthümer welche ſich t

t erct a

ben revidirte Bibelüberſetzung iſt die noch jetzt von denoliken gebrauchte und et Tüen Streitigkeiten authentiſche
g beſibende Vulgata Das aufgefundene d i

ſches 31 em hoch und 24 cm breit iſt enthält die
Kön 5,9 bis 6,7 die Unterhandlungen Salomo s init dem

Könige Hyr am von Phönizien über Lieferungen zum TentpelbauDas Wergament iſt zwiſchen zwei Glasplatten eingerahmt und

und wird in dem Cythergewölbe der hieſigen Schloß
kirche aufbewahrt Das Fragment iſt jetzt von Hrn De Dünin
mit bezüglichen Erläuterungen und Anmerkungen in den Dru

gegeben und als Proaramm Arbeit zum Jahresbericht
es hieſigen königlichen Gymnaſiums erſchienen Das

nen aufgefundene Fragment reiht ſich denen von den Herren
v Mülverſtedt und Jakobs 1865 auf zwei Pergament
blättern des Umſchlags einer quedlinburger Stifts
rechnung entdeckten Bruchſtücken einer ebenfalls vor

Jene Bruch
cke enthalten die Texte 2 Sam 2,29 bis 3,5 und 1 Kön

2 bis 9 alſo bildet das zuletzt aufgefundene Fragment die
wrtſetzung des zweiten von den genannten Man nimmt an
ß dieſe drei Fragmente einem Kodex angehören welcher einſt

chen Kaiſer dem Stifte Quedlinburg ge
Jn der Zeit der Barbarei der Zeit des

von einem ſächſiſ
ſchenkt wurde
Z0 jährigen Krieges iſt dann dieſe werthvolle Urkunde zu
Bücher Einbänden und r e benutzt worden
u inburg ſcheint eine wahre Fundgrube für Alterthümer

zu ſein
e

Gerichtsverhaudlungen
Halle 27 März Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Ein Vorgang vom Abend des 7 Jan d J auf der Landſtraße
wiſchen Röglitz und Weßmar bei Schkeuditz hatte für einen der
eiden Betheiligten Kellner Karl Gneiſt aus Edderitz bei Köthen

eine Anklage wegen verſuchten Mordes Verbrechen gegen
89 211 43 des Str B zur Folge gehabt ein Fall der ſonſt
vom Schwurgericht abzuurtheilen bei dem Alter des Angeklagten
von 17 Jahren aber von der Strafkammer zu erledigen war
Beſagter Vorgang über den ſ die SaaleZeitung eine Mit
es gebracht hatte darin beſtanden daß der Bierfahrer

ittel aus Döllnitz welcher Goſe nach Sritsig gefahren und aus
dem Gaſthof zur Stadt Braunſchweig daſelbſt den p Gneiſt
auf deſſen Bitten aus Gefälligkeit auf der Rückfahrt mitgenommen
unteribegs zwiſchen Röglitz und Weßmar von demſelben mit einer

en Kopf geſchlagen worden offenbar in der Ab
ſicht einer Beraubung wie aus den Umſtänden geſchloſſen werden
konnte Der Angeklagte wurde aus der Unterſuchungshaft vor
gibt in welche er bald nach jener verbrecheriſchen That ge
ommen Ueber den Sachverhalt ergab ſich u a nachſtehendes
Jn Schkeuditz wo Knittel ſeine Pferde gefüttert und ein Glas

ier getrunken hat Gneiſt Gelegenheit gehabt beim Bezahlen
ſeitens Knittel s deſſen Baarſchaft 14 zu bemerken Jn
Schkeuditz hatte ſich noch ein Fahrgaſt auf Knittel s Wagen
zu Gneiſt geſellt nachdem für letzteren durch den Hinzugekommenen zuvor ein Glas Bier bezahlt worden Vor
der Abfahrt aus Schkeuditz aber hatte Gneiſt un
bemerkt von dem mit Beſorgung des Pferdefütterns beſchäftigten
Knittel eine neben dem Vorderrade des r eingehängte Rade
hacke herausgezogen und auf den Wagen gelegt worauf die Fahrt
weiter gegangen Nachdem der zweite Fahrgaſt in Röglitz ab
geſtiegen iſt Gneiſt im Weiterfahren zur That geſchritten indem
er mit erwähnter Hacke dem in der Schoßkelle ſitzenden Knittel
einen Schlag auf den Kopf gegeben wonach der Getroffene ſich
erſchreckt umgewandt Gneiſt aber zu ihm geſagt Es wollte einer
auf den Wagen kommen und uns todtſchlagen Knittel der ſo
gleich die Sachlage erkannt hat erwidert Das biſt du ſelbſt
geweſen, worauf Gneiſt vom Wagen geſprungen und davon
gelaufen ſodaß in der Dunkelheit gegen 10 Uhr abends Knittel
die Feſtuahme des Thäters nicht möglich geweſen Seltſamerweiſe
iſt derſelbe aber dem Wagen nachgefolgt bis Raßnitz wo Knittel
ihn getroffen und mit Hilfe des Gaſtwirths Bieler daſelbſt feſt
genommen Von dem Schlage hatte der Getroffene eine 23 cm
lange Wunde auf dem Kopfe davongetragen die in jener Nacht
von einem Barbier in Raßnitz mit einem Nothverbande verſehen
und dann von Hrn De med Hoffmann hier weiter behandelt
worden Nach dieſes Sachverſtändigen Gutachten iſt die Ver
letzung nicht gefährlich und nach 14 Tagen ohne Nachtheil für den
Verleßten geheilt geweſen

r

S

enteinband dieſes Regiſters war mit Uncialbededt Bei der näheren ter et t
a

lteſten
ſpäter

wegen en hatten vonde ertee er Hieronymus revidirt wurde Die von

beſagter Schlag möge wohl nicht mit

r

halb auf 4 Jahre Gefängniß

inderniu Be n iemen höchſtedte ten am Diemen angehäuften zuſammengerafftenund nür ab 2 Schock Stroh enthalten r was a e
nurneiſt nach ſeiner Feſtnahlſe auf igteadehacke anf e Wäre e me zu haben um Knittel damit

zu Wegen auf die weitere Frage warum dann geantwortet
mmheit Letztere Autivort gah der Angeklagte aucht bezügliche Frage und äußerte ſich noch dahin

ba er die Abſicht Kmittel z tödten und zu herauben
nicht gehabt er ſei damals betrunken geibeſen da
er beim Einkehren unterwegs Brannkwein und Bier getrunken
ſowie von dem andern Fahrgaſt eine ſtarke Cigarre bekommen
die er geraucht habe Gegen ſeine angebliche Betrunkenheit zur
e der That ſprach aber der Umſtand daß er ſehr behend vom

agen geſprungen und ſehr ſchnell davon zu laufen vermöocht hatte
Bei der Unterſuchung näch ſeiner Feſtuah
leeres Geldtäſchchen und ein Kamm bei ihm vorgefunden Die
kgl Staatsanwaltſchaft erörterte den Fall dahin daß zwei Fragen
in Betracht kämen 1 Hat der Angeklagte den Knittel tödten
wollen 2 Hat er dieſen Entſchluß zur Begehung jenes

Verbrechens vorſä lich und mit Ueberlegung bethätigt Als
Beweggrund welcher den Angeklagten zur That getrieben ſei
Habſucht als erwieſen anzunehmen und der Zweck des Schlages
ſei geweſen die Beraubung Knittel s zu ermöglichen Daß der
Angeklagte nur die Abſicht t Knittel zu betäuben könne
man nicht glauben da bei bloßer Betäubung des Getroffenen die
Gefahr für den Thäter vorlag ſpäter entdeckt zu werden zumal
er Knittel bekannt war Daß er Vorſatz und Willen gehabt
letzteren zu tödten ſei alſo als erwieſen anzunehmen und ebenſo
nach den obwaltenden Umſtänden daß der Angeklagte bei Aus
führung ſeines Verbrechens mit e z Werke gegangen
wie aus der Vorbereitung durch Herbeiſchaffen der Radehacke
ſeitens des Angeklagten zu ſchließen Mordverſuch in idealer
Konkurrenz mit verſuchtem Raub und zwar qualifizirtem
Raub verübt auf öffentlichem Wege und indem der Thäter eine
Waffe bei ſich führte ſei ſonach erwieſen und es handle ſich nur
um Abmeſſung der Strafe die nach 8 57 des Str B s r
len da der Angeklagte noch nicht 18 Jahre alt Mildernde

Imſtände ſeien nicht vorhanden und r Strafantrag laute des
wer Zuchthausſtrafe bei dem

jugendlichen Alter des Angeklagten ausgeſchloſſen Der Ver
theidiger Hr Rechtsanwalt D Keil erklärte daß er ſeinen
Klienten für ein pſychologiſches Räthſel halten müſſe da
aus demſelben nichts weiter herauszubringen geweſen
als die Aeußerung Aus Dummheit habe ich s gethan
Die Angetrunkenheit des Angeklagten an fraglichem Abend
ſpräche dagegen daß er mit Ueberlegung zu Werke gen und
gegen die Abſicht zu tödten der Umſtand daß der Thäter dem
Wagen bis nach Raßnitz nachgegangen wo er ſeiner Feſtnahme

c 5 3 zp därgeradezu entgegenging Somit könne höchſtens vorſätzliche Körper
verletzung als erwieſen angenommen werden des Angeklagten
Handlung enthalte überhaupt keinen Anfang zur Ausführnng wo
durch er den Entſchluß einen Menſchen zu tödten bethätigt haben
könne das niedrigſte zuläſſige Strafmaß ſei deshalb auf vor
liegenden Fall anwendbar Der Gerichtshof kam nach Berathung
dazu den Angeklagten auf den veränderten rechtlichen Geſichts
punkt aufmerkſam zu machen da nicht der Mordverſuch nach
der Anklage ſondern verſuchter Raub verübt unter er
ſchwerenden Umſtänden auf öffentlichem Wege mit einer
Waffe anzunehmen Letzterwähnten Verbrechens wurde der An
geklagte ſchuldig befunden Vorhandenſein mildernder Umſtände
verneint und die Strafe auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß feſt
geſetzt Verſuchter Mord war als nicht erwieſen angeiommen
auch digt verſüchter Todtſchlag daß aber die That nahe an ver
ſuchten Todtſchlag gegrenzt Der Angeklagte ward in die Haft
zurückgebracht Wegen verſuchten Betrugs angeklagt er
ſchien der Landwirth Otto Finkgräfe aus Geuſa bei Merſe
burg wobei es ſich um Fenerverſicherungsgelder handelte die der
Ingeklagte zu beanſpruchen hat Er hafte im vorigen Jahre bei

der kölniſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft Kolonia einen ihm
e Getreideſchober gegen Feuersgefahr auf Höhe des

Werthbetrages von 1486 M verſichert welcher eines Nachts in
Abweſenheit Finkgräfe s der nach Delitzſch gereiſt war abbrannte
Wegen dieſes Brandes iſt gegen den Genannten eine Vorunter
ſuchung wegen vorſätzlicher Brandſtiftung eröffnet das Verfahren
aber eingeſtellt und Finkgräfe außer Verſolgung geſetzt worden
weil ſeine Schuldloſigkeit ſich ergeben Jener Diemen ſollte nach
Angabe des Verſicherungnehmers enthalten haben 38 Schock
Gerſte 4 Schock Roggen und 6 Schock Deckſtroh im Werthe von
Ziſanimen 1486 wogegen die ſeitens des beanftragten
Jnſpektors der Verſicherungsgeſellſchaft angeſtellten Ermittelungen
zu anderen Ergebniſſen gekoinmen welche die jetzige Anklage zur Folge
gehabt Bei den Verhandlungen wegen Auszahlung der Ent
ſchädigung hat F auf Vorhalt daß ſein Schaden wohl nicht
jene Summe erreicht habe ſich mit einem Schadenerſatz von
800 M zufrieden gegeben und auf dieſe Höhe war auch
unter Zugrundelegung der Finkgräfe ſchen Angaben der
Schaden feſtgeſetzt worden als weitere Ermittelungen
einen noch geringeren Verluſt ergeben Der Ortsſchulze Herfurth
und Landwirth Ratſch zu Geuſa bekundeten nämlich nach ihren
Beobachtungen und angeſtellten Berechnungen daß fragliche

Es iſt egal bekam er zur Antwort
iſt es auch nicht ganz klar

Dabei bexuhigte ſich der gelbe MenſchEs war furchtbar ſaweigſam hinten aber vorn ging es deſto

lebhafter zu
Zraſy ſah ganz blau geärgert aus Ränkefort zeigte mit dem

rechten Arm herum und der Generalſtabsoffizier ſchien Furcht
zu haben daß er eins gegen den Kopf bekommen könnte denn
er duckte ſich fortwährend und machte ſich ſo klein im Sattel
wie er irgend kounte
Naſewitz ſpitzte die Ohren ob er nicht etwas aufſchnappen

könnte aber es war zu weit er hörte nichts
Da fing hinten der alte Graf wieder an

ſage r weiß gar nicht was hier immer ſo klingelt,
Die anderen ſahen fich um blos der Wachtmeiſter nicht

Was ſoll denn hier klingeln fragte Naſewitz
Es iſt der Doktor fuhr Schmurgel nach einer ganzen

Weile fort womit klingeln Sie denn eigentlich

Dem Padderow

Der ſah ſich freundlich um wie eine Schwalbe
Jch klingele ja gar nicht, ſagte er

Der gelbe Graf horchte jetzt ſchärfer hin
Es iſt in Ihrer Ledertaſche, meinte er was habeSie denn da drin was vaten
Na Jnſtrumente
doch kein Blechpfeifer

n m 7 z und i deNanu Se Sie ſin ein Doktorund kein Gärtner ß 9s r
Eben weil ich ein Doktor bin zum BeiueAbſägen
Zum Bäume abſägen
Beine Beine Beine weil das doch im Kriege oft

vorkommt Der Padderower zog unwillkürlich den rechten Fuß
empor

Der alte Graf kratzte ſich das Knie
Wo iſt denn eigentlich Klötersdorf fragte Naſewitz

reitet neben ſeinem Zug, antwortete Hilitan
er da iſt oder ob er fehlt

r gab es an der Lnke hellen Aufruhr man unter
d ſogar die laute Unterhaltung

Sie werden mir ſagen wo die mecklenburgiſche Grenze iſt

ha Was wollen Si denn ihn iſiin den denn für Jnſtrumente Trompeten Sie J r e abn der Carmoiſinrothe an

fuhr der zabbrige Zraſy den Offizier vom Generalſtab an
beim nächſten Dorf iſt ſie aber nicht hier ſie geht gerade

durch den Eßſagl durch auf jedem Ende der Tafel ſteht
ein Offiziant und paßt auf daß der Wein nicht rüber
geſchoben wird

Ränkefort zeigte mit dem Arm nach rechts und kam dabei
n e nerorttaresojtzzier an den Helm daß der ins Genick

rutſchte
Da ſteht das Schloß rief er aus Das wiſſen wir

beſſer Unſereiner der hier geboren iſt haha
Der Mann mit dem carmbviſinrothen Kragen ſchlug ſich aufs

Bein daß es ihm weh that S
Jch hab s aber auf der Karte opponirte er ſoll ich

es Jhnen zeigen
Bleiben Sie mir vom Leibe mit Jhrem Unſinn zabberte

Zraſy Und Sie wollen uns hier den Weg zeigen
Wenn Sie uns drei Tage rumgeführt haben ſind wir wieder
in unſerer Garniſon

Da wurde der Generalſtäbler wüthend
Herr rief er zornentbrannt
Herr kreiſchte der Rittmeiſter dagegen auf

Das können Sie ja in jedem Geographiebuch leſen daß
n spagen an der Grenze liegt miſchte ſich Ränkefort wieder

inein

ſind Sie überhaupt gefrägt
Nein ich antworte aber

Da gab der Generalſtäbler ſeinem Ggul die Sporen und
jagte den Helm im Genick querfeldein

Lotto und Schlups natürlich hinterher bis ſie müde

waren tvVerfluchter Kerl ſchrie Zraſy dann bremmelte er
e eine Weile weiter bis er ſich wieder abgebremmelt

e t

Der Premier Lieutenant von Ränkefort gab ſeinem Pferdeebentglt die Sporen und kam nach hinten Fepreſcht

Will einem beweiſen wo die mecklenburgiſche Grenze iſt
ſagte er noch ganz aufgeregt ſolch Stubenhocker

Pflugel bewegten

Dann redete er eine ganze Weile gar nicht mehr nur der
blonde Schnurrbart zitterte vor Zorn und die feinen Naſen

nicht überv

tnahme hat i nur ein

uns 25 Schock Gerſte gar keinen Roggen außer dem
u

nur 479,75 M werth geweſen überdies habe die Gerſte 4 Tage
im Regen gelegen und Auswuchs die Dieſe Angaben be

r der Ahigellagte als unzutreffend und führte die Ausſagen
er 2 Zeugen auf deren Feindſchaft gegen ihn zurück er be

erſichert und nicht mehr verlaugt als was ſein Schaden
betragen Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete Setrnaeperſuh
erwieſen und beautragte 4 Wochen Gefängniß wogeden r
Gerichtshof für 853 erachtete noch den Verſicherungsagenten
zu e im feſtzuſtellen was für Angaben der Angeklagte bei
der Verſicherung und bei Abſchätzung des Schadens gemacht Die

Sache wurde deshalb vertagt aBexrlin 25 März Jn Bezug auf das Rechtsverhältniß
zwiſchen Dieuſtherrſchaft und Dienſtboten hat der
Strafſenat des Kanmtmergerichts in der Reviſionsiuſtanz als
höchſter Gerichtshof für die Landesſtrafgeſetzgebüng ſog Kleines
Obertribunal in ſeiner letzten Sitzung eine bemerkenswerthe
prinzipielle Entſcheidung getroffen welcher ſolenge Thalbeſtand
ugrunde liegt Der auf dem Dominiüm Deutſch Piekar bei

euthen Oberſchleſien bedienſtete Pferdeknecht Dziobek hatte
an einem Sonntag im Juni v J eine Schnapsreiſe, wie
ſie in den Kreiſen der dortigen unter das Gebiet der ſog Woſſer
polakei fallenden ländlichen Bevölkerung als legaler ünd durch
uraltes Herkommen ehrwürdiger Sport angeſehen und fleißig
ſogar auch an Wochentagen geübt wird mit ſolcher Ausdauer

in Scene geſetzt daß ihm die Welt ſchließlich in dickem Nebel
erſchien aus dem er ſich erſt am folgenden Abend mühſam wieder
nachhauſe fand Aufgrund des Geſetzes vom 24 April 1854 wegen
rechtswidrigen Verlaſſen des Dienſtes angeklagt wurde er von
der Strafkammer zu Beuthen freigeſpröchen Der Angeklagte
ſei ſo wurde begründend ausgeſührt nicht in dereinſeitigen Abſicht des Aufgebens des Dienſtverhältniſſes
ſondern zu ſeinem Vergnügen ansgegangen wie er denn
auch nicht dauernd fortgeblieben ſondern am Abend des
nächſten Tages wieder in den Dienſt zurückgekehrt ſei Daß er
nicht eher wiedergekommen habe lediglich daran gelegen daß er
zuerſt betrunken und daun krank war Die Staatsanwaltſchaft
erachtete aber die Jnbetrachtnahme einer derartigen vis major zu
gunſten des Augekl ſowie h die übrige Argumentation des
Vorderrichters nicht für begründet und legte namentlich unter
dem Hinweiſe daß D ohne Erlaubniß fortgegangen und daß in
ſeinem anderthaälbtägigen Herumtreiben ein paſſives Verſagen des
Dienſtes liege wogegen das Geſetz vom 24 April 1854 die Dienſt
herrſchaſt ſchützen wolle und daß ferner der 8 1 des eit Geſetzes
nicht nur ein dauerndes ſondern auch ein vorübergehendes Ver
laſſen des Dienſtes ins Auge faſſe Reviſion bei dem Hammer
gericht ein welches denn auch die Reviſion für begründet
erachtete deshalb das freiſprechende Urtheil auſhob imid die Sache
zur anderweiten Feſtſtellung und Entſcheidung in die Jnſtanz
zurückverwies

GBVrovinzial Rachrichten
O Magdeburg 25 März Der Hr Miniſter der öffent

lichen Arbeiten hat nunmehr unkerm 3 d entſchieden daß rück
ſichtlich der Abgrenzung der ſtaatlichen und genoſſenſchaftlichen
Unfall Verſicherung im Bereiche der Elbſchiffahrts
Berufsgenoſſenſchaft die vorſchriſtsmäßige Beſatzung der
Dampfſchiffe Dampfbagger und Dampfbarklaſſen einſchließlich der
zur Auſſichtsführnug dienenden Jollen und Ewer c ins
beſondere Führer Maſchiniſten Heizer und ſonſtiges Deckperſonal
ſo weit nicht das für etatsmäßige wie außeretatsmäßige Beamte

eltende Beamten Unfallgeſetz vom 18 Juni v J Anwendung
indet in der Zugehörigkeit zur Elbſchiffahrts Berufs
enoſſenſchaft auch fernerweit verbleiben während alle anderenkaliſchen Betriebe im Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung

aus der Genoſſenſchaft ausſcheiden

2 Sangerhauſen 26 März Einen gediegenen Vortrag
hielt geſtern nachmittag im Schützenhauſe Hr D Fränkel
andelskammerſekretär a D in Berlin Er verbreitete ſich über

die Frage Was können wir thun um die 26 Mill
Deutſche außerhalb des deutſchen Vaterlandesdeutſch zu erhalten An Beiſpielen wurde nachgewieſen
daß das deutſche Nationalbewußtſein bei vielen ausgewanderten
Deutſchen recht ſchnell verloren geht In den deutſchen Familzen
würde meiſtens eine fremde Sprache geſprochen das Deutſche für
ine gehalten und daxum vernachläſſigt Ein Rückgang des

eutſchkhums habe ſtattgefunden in Elſaß Lothringen Weſtpreußen
Rußland in der Schweiz in Ungarn Siebenbürgen und auch in
Amerika Die Macht der Deutſchen ſei unter Heinrich III am
größten geweſen Da die Deutſchen im Auslande immer noch
deutſche Erzeugniſſe kauſten und auch als die beſten Bundes

enoſſen zu bezeichnen ſeien ſo ſolle man ſie für uns zu erhalten
uchen Dem Deutſchen Schulverein der das Deutſchthum

fördern will dürfe kein Deutſcher die reren verſagen
Nach beendigtem Vortrage wurde beſchloſſen in hieſiger Stadt
einen Zweigverein des deutſchen Schulvereins zu gründen Jn
den einſtweiligen Vorſtand wurden die Herren Stadtrath Müller
Gymnaſialdirektor Rrie Der Menge und Bankier ine
gewählt Am geſtrigen Sonntage wurden in unſeren beiden
evangeliſchen Gemeinden 212 Kinder konfirmirt

z Merſeburg 26 März Wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren beabſichtigt der Beſitzer der hieſigen Königsmühle
Hr Dietrich demnächſt die Anlage eines normalſpurigen Bahn
geleiſes von ſeinem Anweſen bis zum Bahnhofe Vorläufig
werden noch Unterhandlungen wegen Erwerbs des erforderlichen
Grund und Bodens gepflogen

SHalberſtadt 26 März Der diesjährige Oſterbericht des
hieſigen königlichen Domgymnaſiums enthält eine intereſſante
Abhandlung des Gymnaſiallehrers Eckerlin über Das
Deutſche Reich während der Minderjährigkeit Heinrichs des IV
bis zum Tage von Kaiſerswerth und Schulnachrichten vom
Direktor D Schmidt Jm vergangenen Jahre hat die Anſtalt
den Profeſſor Börmann durch den Tod verloren Derſelbe
war länger denn 50 Jahre der Anſtalt ein treuer Lehrer Die
Schülerzahl des Gymnaſiums betrug am 1 Februar d J 333
194 einheimiſche 124 auswärtige Und 15 ausländiſche die Vor

ſchule zählte 96 Schüler Mit dem Zeugniß der Reife gingen
im letzten Jahre 8 Oberprimaner ab Das Zeugniß für den
einjährigen Militärdienſt erhielten 27 Schüler

C Nordhauſen 25 März Zur ch der Ueberrn mit Schuüularbeiten richtet der Direktor des
hieſigen dealgy mnaſiums Hr Dre Wieſing im Schul
bericht folgende Aufforderung an die Eltern

Unter Bezugnahme auf die Miniſterialverfügung vom
10 Nov 1884 werden die geehrten Eltern der Schüler ebenſo
aufrichtig wie dringend gebeten dem Direktor in allen Fällenfreimüthig und vertranensvoll Meithennn machen zu wollen

wenn ſie die Ueberzeugung gewinnen daß ihren Kindern ein
Zuviel häuslicher Arbeiten gern thet worden wäre
was trotz wiſſe Exwägung dex Lehrer immerhin in
einzelnen Fällen doch vorkommen kann Ebenſo dringend bittet
derſelbe aber auch darum ſtreng darauf zu halten daß die für dieSchüler von der Schule den Sihresgetten gemäß prae edene

Arbeitszeit genau rne gehalten werde da dadurch zugleich diewünſchenswerthe Gewöhnung an Pünktlichkeit t ünd Ge
winbaftigteit auch außerhalb der Schule am ſicherſten erzielt
wir t

d Stendal 25 März Am 1 April tritt t ſeinen Antragder ſeit über 50 Jahre hierſelbſt als Waſſerbaubegmter thätige
königliche Baurath Heyn in den Ruheſtand Um dem
ſcheidenden Beamten und weitbekannten liebenswürdigen Herrn
einen Ausdruck der Hochſchatzung und Beweis der Theilnahme

FF

ſich in wilder Leidenſchaft
e Gortſ folgt l ril im Saale des Schwarzen Adlers eindarzubringen veranſtalten die hieſigen Amtsgenoſſen deſſelben amecht



Dei Gelegenheit der Feier ſoll ferner dent Scheidenden ein

n enS welche mit dem im e ſein weLebens in nähere getreten ſind re gen
Halberſtadt 26 März Dem Oſterbericht der hiſtädtiſ lateinloſen Ober Realſchule mat d lege

Lehrdauer zufolge hat ſich die ne der Anſtalt
ekra Schuljahre wieder weſentlch vermehrt und iſt auf 298 ge

wovon 109 einheimiſche 105 auswärtige und 18 ausgehe waren Das Zeugni

haben im letzten Jahre 19 Schüler erhalten von denen 14 zueinem vpraktiſchen Berufe übergeaaugen ſind g Michaelis v S
erhielten 2 Abiturienten das Zeugniß der Reiſe Durch die mit
dem Jahre 1889 eintretende Entziehung einer ferneren Zulaſſung
der OberRealſchulabiturienten zu den Stellen der Bau n

Maſchinenbau Beamten im Staaisdienſt werden die übrigen bis
herigen Berechtigungen der Anſtalt in keiner Weiſe beeinträchtigt
Ungeſchmälert verbleibt den Ober Realſchulabiturienten das Recht

Jmmatrikulation auf den techniſchen ahnte behufs ihrer
weiteren e Wirt für die Privat Praxis im Bau und

Maſchinenfache Die Vorbereitung zu einem derartigen akademiſchen
Studium durch e er einer Ober Realſchule wird von

rn wie aus den Verhandlungen deutſcher Jngenieure
im Auguſt 1886 zu Koblenz hervorgeht wie auch von der Unter
richts Verwaltung vergl Sitzung des Abgeordnetenhauſes für
die günſtigſte gehalten

K Erfurt 26 März Jn dem benachbarten Möbisburg er
tönten vergangene Nacht die Sturniglocken Das große erſt im
vorigen Jahre in Betrieb geſetzte Mühlenetabliſſement von
Bär u Comp ſtand in vollen Flammen Mit Noth vermochte
ſich der im Gebäude wohnende Mühlknappe zu retten Das
Etabliſſement liegt einige 100 Schritt vom Orte hart am Gera
Fluſſe Das Gebäude ſowie ſämmtliche Maſchinen wurden zer
ſtört Etwa 10,000 Centner Gerſte ſind unbrauchbar geworden
Viel derſelben glitt vom Speicher aus in den Fluß Acht
Feuerwehren unter Kommaundo des Herrn Kreis branddirektor
Ludwig Erfurt waren zur Stelle Dä Möbisburg eine vomuedenſinder Bernecker vortrefflich angelegte Waſſerleitung be

ſitzt könnten auch Hydranten in Wirkſamkeit treten Die Eigen
thümer der Mühle welche in Erfurt wohnen eilten auf telegra
phiſche Beuachrichtigung herbei Ueber die Entſtehungsurſache
iſt noch nichts bekannt Zu bemerken iſt daß die Mühle geſtern
außer Betrieb geſetzt war

K Burg 25 März Dem Bericht des hieſigen Viktorig
Gymnaſiums iſt eine mathematiſche Abhandlung des Ober
lehrer Scholz vorgedruckt Aus dem Bericht ſelbſt entnehmen
wir daß die Anſtalt zur Zeit von 170 Schülern darunter 70
auswärtigen beſucht wird Jm Vorjahre betrug die Zahl der
Schüler 185 Es gingen im Laufe des Schuljahres 17 Schüler
mit dem Zeugniß für den einjährigen Militärdienſt ab die Reife
für die Univerſität erlangten Michaelis 1887 2 Oſtern d J
6 Schüler Das Proghmnaſium zu Genthin bis Ober
ſekunda wird nach dem Jahresbericht von 77 Schülern
darunter 35 aunswärtigen beſücht die oberen Klaſſen ſind

ſchwach beſetzt Sekunda 7 Tertia 19 Schüler Zu Oſtern d J
entließ die Schule 2 Schüler mit dem Zeugniß für Primä
6 Zalnge erhielten im Lauſe des Schuljahres das Zeugniß für
den einjährigen Militärdienſt

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die
unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Mertendorf Diözeſe
Naumburg Einkommen neben freier Wohnung 2660 M Zwei
Lirchen Die vor mehreren Jahren zur Erledigung gekommene
Frühprediger und Kollaboratorſtelle an der Predigerkirche zu
Erfurt iſt noch unbeſetzt Patronat des Magiſtrats zu Erfurt
Einkommen ca 517 M Die unter Privatpatronat ſtehende
evangeliſche Pfarrſtelle in Salſitz bei Zeitz Außer freier Wohnung
Einkömmen von ungefähr 3500 M Eine Kirche Bewerbungen
an den Kompatron Landrath Winckler in Zeitz zu richten Die
Elementar Lehrerſtelle zu Lauchſtädt Gehalt 900 M Bewerber
wollen Geſuche unter Einreichung ihrer Zeugniſſe beim Magiſtrat
daſelbſt einreichen

Perſonal Chronik Die ev Oberpfarrſtelle an der St
MartiniKirche zu Hälberſtadt iſt dem bisherigen zweiten Prediger
an dieſer Kirche Karl Reinhold Koch die ev Pfarrſtelle zu Beyern
Diözeſe Herzberg dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Hoff
meiſter die ev Pfarrſtelle zu Mücheln dem bisherigen Pfarrer
und Superintendenten Möller in Arendſee verliehen Der in das
Pfarramt zu Mücheln bernfene ſeitherige Superintendent der
Diözeſe Arendſee Pfarrer Möller iſt zum Superintendenten der
Diözeſe Mücheln ernannt

T Perſonal Veränderungen im Bezirke der kgl
Eiſenbahn Direktion zu Erfurt Die Telegraphiſten
Widder zu Naumburg und Kurzhals zu Köſen der Wagenmeiſter
Bäthge zu Großheringen ſowie die Bahnmeiſter Grund zu Köſen
und Wünſcher zu Naumburg ſind in den angegebenen Dienſtſtellen
unter feſter Anſtellung zu königlichen Beamten ernannt und be
ſtellt Der EiſenbahnBetriebsWerkmeiſter Auguſt Gerken in
Bitterfeld der Lademeiſter Wilhelm Richter 7 in Falkenberg und
der Bahnmeiſter Otto Burchhardt in Wittenberg ſind feſt als
ſolche angeſtellt

e Sondershauſen 26 März
hieſigen fürſtlichen Lehranſtalten des Gymnaſiums und der
Realſchule ſind jetzt ausgegeben worden Der erſtere bringt
als wiſſenſchaftliche Abhandlung Beiträge zur Aeſthetik der
Sprache vom Prof Dr Boſſe und Schulnachrichten vom
Direktor Der Klaſſenbeſtand zu Oſtern 1888 wies 170 Schüler
auf was eine Durchſchnittszahl von 28 Schülern auf die einzelne
Klaſſe ergiebt Mit gebührendem Danke wird der höchſten und
hohen Fürſorge für die Anſtalt und ihre Lehrer gedacht Eine
Reihe von Lehrern a Gehaltszulagen einige auch Bei

ilfen u Badereiſen Zur Förderung von Unterrichtszwecken und

e

Der Oſterbericht der

Beſchaffung von Lehrmitteln wurden 1500 M bewilligt Die
Realſchule Realſchule 2 Ordnung mit Latein hat wie be
reits im Vorjahre nur Schulnachrichten ausgegeben Der
Schülerbeſtand belief ſich am Schluſſe des Schuljahres auf 246
von denen 18 der Prima angehörten Eine Reifeprüfung wurde
nicht abgehalten die Mehrzahl der Schüler verläßt die Anſtalt
bereits nach einjährigem Beſuche der Prima womit ſie die Be
rechtigung zum einjährigen Militärdienſt erlangt haben

S Oranienbanm 24 März Den herzoglichen Kieferforſten
droht in der ſich immer mehr ausbreitenden Kieferraupe
gefährlicher Feind Die früher angewendeten Vorſichtsmaßregeln
D Vertilgen der Schmetterlinge und Raupen Sang der Stämme
durch Theerringe haben nicht den erwarteten Erfolg gehabt
J greift man zu demſelben Mittel wie in der Provinz

randenburg Die berg liche Ferner ten hat nämlich1000 Stück polniſche Jwen e angekauft bezw gemi
die die Raupen vertilgen ſollen Dieſelben ſind auf

emiethet und mit 40 M der Centner gekauft Bei der Rückgabe
ommen 10 M in Abzug ſodaß nur 30 M in Rü ahlung

kommen gefallene Thiere müſſen erſetzt werden An Nahrung
erhalten die Borſtenthiere Kartoffeln und Mais on den
1000 Stück ſollen 600 nach der r ſanet Haide 400 nach den
Revieren Sollnitz und Oranienbaum kommen Unſer Städtiſcher
Buſch in welchem die Nadelſtrene in beſtimmten Zwiſchenräumen
ausgeharkt wird kennt dieſe gefährlichen Raupen nicht 3

W

Vermiſchtes
Welche Bedeutung die Regierüßg KaiſerWilhelm s auch für das Poſtweſeit gehabt hebt

das Poſtarchiv in ſeiner neueſten Nummer in einem beſondern
Artikel in dankbarer Erinnerung hervor 17 Ewzelpvſtverwaltungen
beſtanden im Gebiete des alten re Bundes als der Prinz

im von

für den einjährigen Militärdienſt

ten
Wochen

iſt in Berlin am
geſtorben und

Steht ſand mit ar genn an zweiter lele ſe
nig und Kaiſer Wilhelm ihr Ende zunächſt 1 den

erfolgten Ueber des thurn und taxis ſchen Poſtweſens auf
die Krone Prenßens daun durch die Einverleibung Schleswic
Holſteins Lauenburgs und Hannovers ferner durch nf

Sachſen Braunſchweig Mecklenburg Oldenburg ſowie deranſeſtädte zum e Bunde und dann durch

8

Hinzukommen von h ringen und Baden ſodaß heute
ebiet der e ichspoſt 449,565 km mit rund 40 Millwohnern umfaßt R l der Poſtanſtalten iſt von 1896

am Schluſſe des Jahres 1856 auf 17,350
diejenige der Telegraphenanſtalten von
Einheit der en herrſcht ſeit 1872 im Geſammt
umfange des Deutſchen Reichs Auf Anregung Deutſchlands iſt
am 9 Okt 1874 zu Bern der Allgemeine Poſtverein begründeder vier Jahre d zum Weltpoſtverein erweitert wurde
und hatte dieſem Werke Kaiſer Wilhelm ſein perſönliches Intereſſe
in hohem e paenett Von wirthſchaftlicher Bedeutung
war 1876 die Wiedervereinigung des Telegräphenweſens mit der
Poſtverwaltung und in welchem Maße der Kaiſer für dieBeamten Sorge trug iſt allbekannt ß ſer für di

Ein intereſſantes Autograph Kaiſer Wilhelmsbefindet ſich im Schillerhauſe zu Wer Nach See t
Hauſes für die Stadt Weimar ward an verſchiedene hervor
ragende Perſönlichkeiten die Bitte gerichtet ſich auf Blätter ein
zuzeichnen die im Schillerhauſe aufbewahrt werden ſollten So
auch an den damaligen Prinzen von Preußen Seine Nieder
ſchrift lautet

Auch des Menſchen Thun
Jſt eine Ausſaat vom Verhängniſſe
Geſtreut in der Zukunft dunkles Land
Den Schickſalsmächten hoffend übergeben

Die Piccolomini, Akt 2 Szene
Berlin den 11 Dezember 1850

Prinz von Preußen
Graf Perponcher, der nun von ſeiner Stellung als

Oberhof und Hausmarſchall des Kaiſers zurückgetreten iſt und
nur noch der Kaiſerin Mutter ſeine Dienſte widmet opfert wie
nur wenigen bekannt ſein dürfte einen großen Theil ſeiner Muße
der von ihm begeiſtert verehrten bildenden Kunſt und zwar als

ausübender Bildhauer Es mag ſchwer ſein ſich den eleganten
vielgewandten Hofmann in jenem mehr als einfachen Arbeiter
köſtüm und mit dem Modellirſtock in der Hand vorzuſtellen Jn
der That aber iſt Graf Perponcher einer der eifrigſten Schüler
eines bekannten berliner Meiſters

l Die Verdeutſchung der Speiſekarte wird neuer
dings auch von allerhöchſten und höchſten Kreiſen befürwortet
Es wurde z B ſchon vor längerer Zeit berichtet daß am Hof
des Prinz Regenten von Baiern deutſche Speiſebenennungen
eingeführt feien Neuerdings erfährt man daß am Hof des
Fürſten von Reuß j ſowie auch in der vor kurzem ein
S Hofhaltung des zukünftigen Thronfolgers von Sachſen
des Prinzen Friedrich Auguſt gleichfalls rein deutſche Tafelkartengebräuchlich ſind Die a t d deutſchen Sprachvereins iſt
in der Lage zwei ſolche Tafelkarten abzudrucken Die erſte vom
Fürſtlich Reußiſcheu Hof lautet Tafel am 16 Jan 1888 Engliſche Auſtern Hühnerſuppe nach Fleury Forellen Vegrnerguß
Rehrücken mit Gemüſe Bekruſteke Krammetsvögel Hummer
ſchnitten nach ruſſiſcher Art Faſan Salat Pfirſiche Friſcher
Stangenſpargel Gefrorenes von Nüſſen und Erdbeeren Käſe
Nachtiſch Die Speiſekarte von der Tafel des Prinzen Friedrich
Auguſt von Sachſen hat folgenden Wortlaut Tafel am 20 Dez
1887 Engliche Auſtern Sächſiſche Suppe Römtiſche Kruſtchen
Steinbutt mit Bearnerguß Wildſchweinsrücken deuſche Kalbs
rippchen mit feinen Kräutern Skraßburger Gänſekeberpaſtete
Metzer Hühne Endivienſalat Johannisbeeren
Pudding von Aprikoſen mit Ananasguß Käſe Apfelſinen un
Nußgefrorenes Nachtiſch Man ſieht daß man auch auf deutſch
recht geſchmackvoll eſſen kann

X Der diesjährige Lerchenzug begann in Oſtfriesland
am 14 Februar und währte bis zum 18 Februar Die Thiere
zerſtreuten ſich gleich auf die Felder und Watten ſind aber leider
zu Tauſenden erfroren und verhungert Jm öſtlichen Thüringen
um Gera herum hatte ſich bis um dieſe Zeit weder ein Staar
noch eine Lerche blicken laſſen Bei Jena wurden von Herrn
Weßuer am 15 Februar und von Herrn Sellier am 17 Februar
3 Stgare geſehen Die Temperatur war in Oſtthüringen während
des Januars und Februars durchaus winterlich wenn auch ge
mäßigt Am 23 25 Februar ſank das Thermometer bis auf
16 Grad R unter Null herab und ging dieſer heftige Froſt bei
leidlich umfänglicher Schneedecke an unſern Vögeln ohne zu ſchaden
vorüber da die eigentlichen Zugvögel unter unſern Brutvögeln
noch nicht eingetroffen waren Aus dem Allen ſcheint doch
u folgen daß die Lerchen bei ihrem Zuge ſich zunächſt nach den
emperaturen des Gebietes richten welches ſie eben durchreiſen

In Nordweſtdeutſchland war bis zum 19 Februar recht mildes
Wetter und trat dann erſt rauhere Witterung ein

lGrubenunglück Nach einer wer aus Beuthen
ſtürzten am Sonnabend früh als die Schicht auf der

Hoöbenzollerngrube begann zwölf Bergleute mit der für das Ein
fahren beſtimmten Förderſchale auf die Grubenſohle Die Mehr

fe des Vormittages mit den Sterbeſakramenten
verſehen werden

Exploſion auf einem Dampfer An Bord des
Dampfers Lahn erlitten am 15 d bald nach Abgang deſſelben
von NewYork in Folge Platzens eines Dampfrohrs zwei Mann
vom Heizerperſonal durch den ausſtrömenden Dampf ſchwere Ver
letzungen ſodaß der eine ſofort ſtarb der zweite am folgenden
Tage Außerdem wurden weitere vier Leute vom Heizerperſonal
ſchwer verbrüht Als der Dampfer in Bremerhaven unter Lot
ſenführung in den Kaiſerhafen legen wollte rannte er bevor die
Maſchine rückwärts geſtoppt werden konnte mit dem Vorderſteven

egen den Nordpier des Vorhafens Der Steven wurde ſchwer
beſchädigt und klappt vorn auseinander auch ſonſt ſind mehrere
Platten verbogen

lEin unangenehmes gerichtliches Nachfſpiel
werden diejenigen berliner Gaſtwirthe erleben welche während
der Beiſetzungsfeierlichkeiten Kaiſer Wilhelms ihre Preiſe erhöht
verdoppelt und verdreifacht haben Gegen dieſe Wirihe wird
wegen Verletzung des 9 75 der Gewerbeordnung jetzt ſtrafrechtlich
vorgegangen

Die franzöſiſcheEine fürſorgliche Regierung
Regierung welche mit großem Eifer daran geht ihre Kolonien

zahl mußte im Lau

zu bevölkern veröffentlichte kürzlich eine Anzeige in welcher ſie
für eine in der Nähe von Numea gelegene Jnſel die von
franzöſiſchen Auswanderern bewohnt iſt hundert Bräute
uchte Die Regierung erklärte ſi

die Koſten der Ueberfahrt und ſtifte außerdem je 100 Fres zur
Auſchaffung einer kleinen Ausſtattun n kürzeſter Zeit das
läßt ſich denken waren die du ert Jungfrauen beiſammen
ſie werden demnächſt gemeinſchaftlich die Reiſe antreten Die
Bräute durchweg anſtändige Mädchen wurden mit Rückſicht aufdie verſchiedenen Vedurſniſe der Kolonie Bewohner ausgewählt

Lehrerinnen Putzmacherinnen c

ichten Wie ſchon geſtern mitgetheilt
e m Montag früh Frau CharlotteAnno die Gattin des Direktors de c en Schauſpielhauſes

war nach quälvollen Leiden Eine unſcheinbare
Bunde veranlaßte eine rin über deren direkte Urſachedie Lesarten verſchieden lauten ch der einen ſoll von Anfan

an Roſt in die Verletzung gekommen ſein nach der anderen ſo
ein Lieblingskater der Künſtlerin ihr die Wunde aufgekraht und
verſchlimmert haben Als Jnciſionen erfolglos blieben wurden

es ſind Schneiderinnen
darunter

Perſonalnachr

von Preußen 1857 in Stellvertretung ſeines Königlichen Bruders
die obere Leitung der Staatsgeſchäfte übernahin Das preußiſche die Profeſſoren Küſter und Fraenkel konſultirt welche den Finger

ſofort amputirten Aber ſchon war das Gift zu weit vorgedrungen

net
r als Künſtle

an genheerüigenſe

arb ohne ihren Gatten noatte t inſt vermählt
texsburger Hoftheater wo er erſter Komiker war re
gagement angetreten hatte und ſie bildete von 1884 ab die

exſte Kraft des von Anno geleiteten Berliner Reſidenztheaters
Seit Annb zur Direktion des königlichen Schauſpielhaufes be
rufen war erwartete man allſeitig eine neue Aera in der künſt
leriſchen Laufbahn der Verblichenen welche als Dame hier in
den erſten Geſellſchaftskreiſen nicht minder hoch geſchäht w wie

nſtlerin Der Tod iſt dazwiſchen getreten Jn Paris
ſtarh der Literarhiſtoriker Niſard Mitglied der Akademie
Derſelbe 1806 geboren würde 1850 Mitglied der Akademie

ein Hauptwerk iſt eine genichte der atte iſchen Literatur

n e Morriſon R Wailke der
t

nmal
e am

4 nen ſtarb am 24
räſident Chief Juſtice des oberſten Gerichtshofes der Ver

einigten Staaten nach kurzer Krankheit Waite war 1816 in
Connecticut geboren 1849 wurde er Mitglied der Legis

latur dieſes Staates und 1872 wirkte er als einer der Schieds
richter des Genfer Tribunals zur euch tung des engliſch
amerikaniſchen Alabamaſtreites 1874 war er von dem Präſidenten
Drant zum Oberrichter der Vereinigten Staaten ernannt
worden

Stangenſpargel

ſie trage für ſämmtliche Damen

von Leuten angekommen

Frohn

Hochtvaſſer der Elbe und Weichſel
Die heutigen Nachrichten von der unteren Elbe lauten immer

noch ſehr ungünſtig beſonders die Berichte aus Dömitz Es iſt
ein wirklicher Feldzug den man gegen die entfeſſelten Elemente
unternommen hat Gegen 400 Pioniere aus Berlin Magdeburg
und Rendsburg ſuchten am Freitag an den eigentlichen Herd der
Ueberfluthung Dömitz ſelbſt zu gelangen vergebens weil man
nicht bloß mit Waſſer und Eisſchollen zu kämpfen hatte ſondern
auch mit dem Schnee welcher in der vorletzten Nacht wo Froſteingetreten war eine fingerdicke Eiskruſte auf die Oberſäche
gelegt hat Jn dieſem Brei von Schnee Eis und Waſſer war
es weder Wagen noch Böten möglich weiter zu kommen ein Feld
zug der durch die ſoeben aus Eldena kommende Meldung eineSlhiſtration findet 15 Pioniere ſollen beim Sprengen der Eis
koloſſe verunglückt ſein Ob ſie alle todt ſind ſagt der Bericht
nicht Was iſt inzwiſchen aus jenen Unglücklichen geworden die
mitten in einem ceiviliſirten kleinen Ländchen durch Waſſer ſeit
drei r von der Außenwelt abgeſchnitten ſind die auf die
Dächer der Häuſer auf die Bäume des Waldes geflüchtet find
Sind ſie verhungert Sind ſie ertrunken nachdem die Fluthen
und Eisſchollen die Bäume zu Fall gebracht Oder iſt es den
Pionieren und anderen von der mecklenburgiſchen Regierung aus
geſandten Rettungsmannſchaften gelungen ſie noch lebend zu
treffen Leider ſteht zu befürchten daß auf der Niederung am
rechtsſeitigen Ufer der Elbe alſo bei Dömitz herum manches
Menſchenleben zugrunde gegangen iſt Beſtimmtes läßt ſich
heute noch nicht ſagen da der telegraphiſche Verkehr mit
Dömitz nur zum Theil wieder aufgenommen worden iſt
Wie der Commandeur eines Kriegsſchiffes war der Tele
graphenbeamte der letzte der von der Stätte ſeiner Berufs
thätigkeit wich nachdem er ſtundenlang im Waſſer watend
den Telegraphendienſt verſehen hatte Jetzt iſt der Mann mit
ſeinen Apparaten in ein höher gelegenes Zimmer geflüchtet
Einige Häuſer ſind eingeſtürzt Wie viele aber ſind es vielleicht
in dem überflutheten Theile der Stadt von woher keine Kunde
dringt zu den 2500 Einwohnern von nie von denen ſich
vielleicht zweitauſend in die zwei einzigen Straßen der Stadt
zuſammengedrängt haben deren Häuſer in ihren oberen Gelaſſen
noch Schutz gegen die Elemente bieten Man weiß eben nicht
was anderswo vorgeht weil die Verbindung der Menſchen mit
einander fehlt ein fuxchtbares Schickſal welches jäh und
unerwartet über vielleicht 10,000 Menſchen hereingebrochen iſt
Die Dorfbewohner in der Wieſenniederung öſtlich von Dömitz
allerdings ſind an Ueberſchwemmungen in kleinem Maßſtabe ge
wöhnt ſie bereiten ſich darauf im Frühjahr und Herbſt vor
indem ſie die Häuſer dicht machen ſo dicht wie es geht und ſich
dann ſo lange im Jnnern derſelben aufhalten bis die Hochfluth
vorüber iſt Diesmal kam es anders Das Waſſer kam zu raſch
und es kam in zu großer Menge Meilenweit iſt die ganze
Gegend von Dömitz überſchwemmt und nicht blos dieſe Stadt
ſondern auch die hannöverſche Stadt Hitzacker und die preußiſche
Stadt Lenzen außerdem ſpricht man von 30 bis 40 Dörfernwelche unter Waſſer ſtehen ſollen Die Meckl Ztg hatte einen

Spezial Berichterſtatter an Ort und Stelle geſandt welcher ſich
einer Retttungskolonne mit zwei Böten angeſchloſſen hatte
Dieſe gelangte jedoch nur bis zu dem Dorfe Malliß
etwa 10 Kilometer von Dömitz entfernt und iſt wieder
nach Ludwigsluſt zurückgekehrt Glücklicher ſind wahrſcheinlich
diejenigen Rettungsmannſchaften geweſen welche won Wittenberge
aus Dömitz zu erreichen geſucht haben da auch von dieſer Seite
der Eiſenbahndamm nicht ſo weit vom Waſſer überſchwemmt iſt
als von der büchener Seite Der Eiſenbahnverkehr Büchen
DannebergDömitz iſt vorläufig ganz er worden Die
Stätten der überſchwemmten Gegend müſſen einen ſchauerlichen
Anblick gewähren Ein Augenzeuge erzählt in einem von vor
geſtern datirten Bericht Wir trafen bei Heidhof 21 Perſonen
welche auf einer Holzmiete hockten und laut um i riefen
hungernd und vor Froſt zitternd Dieſe Unglücklichen ſind geſtern
durch die rendsburger Pioniere gerettet worden Viele haben ſich
nach Malliß einer Telegraphenſtation geflüchtet ier ging

tern nachmittag das Brot aus 800 Brote und 1000 Pfund
leiſch ſind jedoch von Schwerin abgeſandt um den Hunger der
lenden zu ſtillen Tauſend Decken ſollen ebenfalls an die Un

glücksſtätte heute noch abgehen Wie es dort ausſieht mag aus
einer Schilderung erhellen die aus Dömitz telegraphirt wird
Häuſer ürgen noch immer ein Jn Lenzen ſind viele Perſonen
ertrunken Es herrſcht großes Elend Das Vieh wurde in der
guten Stube untergebracht Güterſchuppen wurden in Viehſtälle
verwandelt Menſchen treiben auf Baumſtämmen es

Anderweiten Mitt n zufolge iſt die Eisdecke bei Hitzacker
etwas gerückt bei Lauenburg bis Geeſthacht ſteht dieſelbe noch
unverändert feſt Die Pioniere ſind tüchtig an der Arbeit
Gerüchte von Unglücksfällen beim Sprengen haben ſich bis jetzt
glücklicherweiſe nicht beſtätigt e ſind von den vom
magdeburger Pionier Bataillon entſandten Mannſchaften bis jetzt
noch keine Unglücksfälle gemeldet worden Danach ſcheint auch
die Nachricht daß bei Lenzen 15 Pioniere verunglückt ſeien un
richtig zu ſein Rendsburger Pionieren gelang es auf Pontons
in die bisher von allem Verkehr abgeſchloſſene Stadt Dömitz zu

n Dort iſt die Lebensgefahr geitgt die Umgegend
gegen noch haxt bedrängt Die Strecke Wittenberg Hibacker

i iahrnar Das Waſſer ſtrömt über den Eiſenbahndamm
it den Pionieren ſind mehrere hohe Beamte nach Dömitz e

kommen Jm ganzen ſind bereits auf beiden Seiten der
Elbe mehrere Quadratmeilen Landes überſchwemmt Etwa
40 50 Dörfer ſtehen unter Waſſer andere wie Vaartz Beſander
und Gartz ſind ſo von Eismaſſen ein r daß die Pioniere
nur mit Lebensgefahr dorthin vordringen konnten Sie retteten
vielen das Leben leider iſt ein Garde Pionier dabei ertrunken
Der Schaden iſt furchtbar Einem einzigen Beſitzer dem
Borchert in Kietz iſt alles W verloren gegangen über
100 Kühe u r r s t z We ihreſammtes und Gut verloren Jn Wittenberge ſind hunderte9 die von allem enthlößt kaum das
nackte Leben gerettet haben Auf dem Elbdeiche lagern andere
mit ihren Habſeligkeiten und ihren Hausthieren in buntem Dun
einander Zur Leitung der Rettungs und r ungsarbeiten
iſt neuerdings auch der Oberpräſident v Achenbach in Witten
berge eingetroffen Von Rendsburg iſt eine zweite Ab t
Pioniete ſammt ſechs Pontons mittels Sönderzuges nach Dömi
befördert worden Bei Hihager kenterte ein Hahn mit acht Per
ſonen und zwei Kühen leider konnten nur vier Perſonen r
Leben retten Auch die Dörfer Bükau und Lüggau geben Not

chen Bei Hitzacker hat ſich wieder eine Eisſtopfung gebildet
e Brücke hei Lenzen iſt vom Eisgang zertrümmert

ilun

0



n ae G e ine
e net der gefürchtete De Dammbruch an e at en wurde

noch am Sonntag Mar ehe überſchwemmt daich eine Fanns r e b be en trat ein Bruch
Nogatdammes auf der rechten Seite bei Jonasdorf und

infolgedeſſen eine furchtbare Ueberſchwemmung der ganzen rechten
Seite der Nogatmündung zehn Quadratmeilen weit ein Die
Stadt Elbing iſt ſehr bedroht Die Eiſenbahn Elbing Marien
burg ſteht unter Waſſer Der Verkehr iſt e Wrhent und wird
jedenfalls monatelang unterbrochen bleiben Neufähr findethrioſer Abfluß es Eiſes ſtatt Die étsſtopſung welche
ich in der Danziger Weichſel Wehen hatte iſt d Pioniere

S zum Theil auch vom ochwaſſer ſelbſt beſeitigt worden
Danzig nimmt der Eisgang bis jetzt glatten Verlauf Auchdie DrauenfeeNiederun Be iſt überſchwemmt zehn Quadratmeilen

h unter Waſſeren letzten Compagnien des danziger Pionier Bataillons mitben geſammten Pontönmaterial des Bataillons nach Elbing ab

u de da w noch viele Menſchenlleben durch die Hoch
luth gefährdet ſind

ZahlungsEinſtellungen
h

Namen Wohnort unter Se c Se l seit SeKarl Fraude Kfm i Fa

G Maiwald Breslau Breslau 21 3 5 18 4 24 5H Rathau Kfm Bromberg Bromberg 20 3 28 4 17 4 12 5
E Müller Stoffhandſchuh

fabrikant Taura Burgſtädt 22 3 22 4 4 5Ale Webl Ritterguksp Ciszkowo Czarnikan 21 3 24 5 14 4 6Offene Handelsgefellſchaft

Wanner Co Geſell
ſchafter Mühlenbeſ M W

K Wanner und G HG Eis zner Prangſchin Danzig 20 3 28 5 4 6
d Krewer Zimmermſtr Eltville Eltville 19 3 21 4 18 4 5Sag Röder Material

Weg Gera Gera 213 26 4 11 4 5
Moſes Hirſch Handelsm Rommers Grevenbroich 20 3 14 4 21 4 21 4
L G K Peemböller Händler kirchen
mit holl Waaren Hamburg Hamburg 23 3 25 4 13 4 5
Salomon Marx sen Sandhauſen Heidelberg 22 3 15 4 23 4 23 4
v Chmielewski Kfm Koſtrzhn Pudewitz 22 3 14 4 21 4 21 4
deinr Fuchs Kfut Rüdesheim Rüdesheim 16 3 11 4 4 5
e Malotka Tilſit Tilſit 17 3 5 11 4 5C G Koch Kfm Dübingen Dübingen 19 3 16 4 24 4 24 4K J Stahlkopf Kfm Torgelow Ueckermünde 19 3 17 4 54 5

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berltn 24 März Pol ggret 3 Weizen guter 16,90 17,40
16,20 16,70 geringer 15,50 16,00 og

mittelgen guter 11,00 11,90 mittel 11,00
i 40 e 10 50 10,90 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14 65

e 1 i 80 Hafer guter 12,60 18,00 mittel 11,60 12 00 geringer
e edura 26 März r Friedeberg Landwekzen 162 166 Wetß

weizen glatter engl Weizen 158 164 KRauhweizen 148 157 Hoggen
r Chevaliergerſte 150 148 Landgerſte 118 128 Hafer 116 125 M
für 1Stettin 26 März Welzen feſter loco 157,0 465,0 per April Mat
168,00 per Juni Juli 172,00 Roggen feſter ioco 101 113,00 per
April Mai e per Juni Juli 121,50 Pommerſcher a loco 1601 110

Breslau 26 März Roggen per März 109 per April Mai 109,50
per Maiz Juni 11300W Köln 26 März Telegr Weizen frander loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,45 per Mai 17 80 per Juli 18,05 Ro gen fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per Diag 12,65 per Mai 12 84 per Juli 12,95
Hafer hieſiger loco 3

Hamburg 26 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 162 bis170,060 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 92,600 bis 98,00 Hafer ruhig Gerſie ruhig

Wien 26 März per Weizen per Frühjahr 7,40 Gd r Br per
MaiJuni Gd per An Juli 48 Gd 53 Br a r HerbſtGd Br Kongett per Frü ugr 83 Gd 88 Br ai Juni

Gd Br per Juni Juli 6,02 Gd 07 Br per ſt Gd
Br Frühjahr 5,22 Gd 5,27 Br per e n Gd

Br

afer perBr per e 64 Gd 69 Sr Herbſt GdPe ſt März Telegr Weizen ere feſt ver Früh ahr 7,05 Gd
Hafer per ärihlahe 5,12 Gd7,07 Br per Herbſt 7,40 Gd 7,42 Br

S r e e a ne i We ruhig per März 22,90

e e eMärz 23 r r r MaiJuni 23e ne g e e na S e auf Termine höher per Mai
es per Nov 196 u u Term unveränd per März 108

Anfangsber Weizen weichend Mahlgerſte ſtetig
ruhiger

cht We ln Sack und i e de r rZ legr Die Getreidezu ii n 3183 fremder 9,420 en
n Mehi 18,964

Zucker

Magdeburger Börle
24

agtiſt Wialliß a

ergangene Montag Nacht ſind noch die 8

a Fret be u
r 96 richig Rüben end ausländiſche Fonds

e ch nnanfee

Kafſſee feſt lebhaft e Santos ut e 0nachm 3 Uhr 30 Flufbersh Kaffee good eige 3,25 b

e enr e Wie ehe on z Walſe dis J ihn ger n
Rentenbrm Gut ard S h 2 San es ne e

S
3 Got P rei ab 0 8er n S net 100 z v V Zu r i ab 10640 b

nach Tralles loco rmine r makter 3 do III xzb a110ab 98,00 GAn deitsſreie u per r Monat Z do IV b a110ab 85 dzGr 5 e ehe e per April Mai h h ä bezahlt 35 rn et n ge 2

e er eein klein tantum oSe mit de r alen loco ohne ges 48 08 r r a ad div Ser 100 rz 102,50 bzG
Mat 49 48,7 48 8 bez per MaiJuni 495 40 4 Mut uniJuli o Südd Boden Kredit 102,00 G
50,2 50 per Juli Aug 51 080 9 bez per Aug Sept 51,6 D Hp B Pfd Berlin 102,40 bzG
515 bez per Sept Ott 51 51,5 bez do ehe sSpixitus mit W Werbrancheghgat loco ohne u ahlt per April o Ruſſ Bod e n Kredit 90 bzG
Mai 30 30 5 30 6 bez per MaiJnni 31,2 31 31 2 bez per Jnni 5e do Eentr Bd Pf 10 bzJuli 32 31 32 bez er u g 82,7 bez per Aug Sept of New Hort StadtLnl 125,40 G
334 233 bez Sept Sept bit 33 33,6 bez Oeſt pierRente öl,90 bz

Magdeburg 26 März TFermann v Kartoffelſpiritus matt do Silber Rente 63,50 GLoco ohne Faß 48 00 48 40 n bei 50 M 29 90 M bei 70 M Steuer 40 Oeſt Gold Rente 87,50 bz
auſlas Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An lege 66

t n en 76 z8 Magdeburg 26 März Kartoffelſpirttus für 10,000 I5/ loco ohne Faß Jlalienſſche Rente 9410 bz
48 00 48 40 M bei 50 269 90 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Poſen 26 März Spiritus loco ohne Faß 50er 45,80 do do 70er27 70 do do mit Verbranchsabgabe von 70 M und darüber 27,70 per März

Gek 1 StillStetttn 26 März Spiritus ſtill loco ohne Faß do mit 50
do mit 70 M K dpinterer 29,00 per April MaiM Konſumſtener 47 30mit 50 M Konfumſtener do mit 70 M 30Hamburg 289 März Spiritus matt t März 19,75 Br per

April Mai 19,75 Br MaiJuni 18,75 Br Juni Juli 20 25 Br
Breslau 26 Mi därz Spiritus per 100 1100 exel 50 M Verbrauchsab

gaben per März 46 20 Apru Mai 46 80 do per MaiJuni 47,50 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per März 28 20 per April Mai 2826 per Mai d

Paris 26 März abends Telegr Spirxitus ha per März 47 75
ver April 47 50 per Mai Aug 47 00 per Sept Dez 44Paris 26 März Schlußtericht Spiritus dehaubtet per März 47 25
per April 47 25 per Vai Ang 47 00 per Sept Dez 45 00

Petrolenm

M

I7
4

17

h I z S Serlnn
14 00 M bez 14 410 44 15 M Br 14 12e nBe Va a bez u R Reo m ar

Die Acelteſten der anfnarrigett

Hamburg 26 h Rübenrohzuckere e en1y r n ckerW S erbe nParis 25 g loco 38 25Weißer Zucker behauptet Nr v ne en 40 75 pr Mai Aug 41 00 ne i

der Braſtl a meeBerlin Liſabon
s LänerFrantfutrt S e 85 a n

der Sinten nach ſien rS gwei See in GenngSalte e Außtralten a eHalle i m Be r de

3 V Halleſche StadtAnlk
3 o Kopenh Stadt Anl

AuchenMaſtricht
Berlin Dresden

Berliner Vörſe bom 26

9940 G
S 75 G

49 Liſſab StadtAnl 7730 bzG
Römiſche do 60 G50 Rumänier 101 00 bzG
9 Ruſſ Engl 1872 8990 bz
5 Rugqſ Anl 1877 98/00 bzBv
a 1880 76,80 655 84 0/00 b5 DrientAnl II 50 20
5 i 50,006 Rnſſ Gold Rente 1888 108,50 bz

Jn und ansl Eiſenb Stammt
u Stamm Prior Llktien

49,10 bzG
t

DörſtewitzRattm2 W M Sonderm

n W u A

dOberſchl Ere
ee

z Bu S 8
u heens 738
5 do Fold 102,50 bKroupri Prior 72,25
do d 49 do 99,904 Lentb ſt efr 69,03 Oeſt Frz Stb alte 80,00 bzB

z do 1874 275,70Ergänzung 74,60
4 do Goidprior 96,60 bzG
5 Othere Zone S
3 Südoſt Lmb 56,30 bz5 a Obl 101,10 6
5 Ungariſche Nordoſch 75,50 bzG

e on n5 do do II Em 100,50 bz
5 CharkowAzow 87,60 G4 JwangorDombrow 8075
5 KozlowWorvoneſch 86,49 bz
5 Kurst Kiew 81,80 b
MoscoKurst 40/0 Prior 76,10 G
4 MoscoRjäſan 87,25 b
5 do Simolensk 86,60 b
4 Rijäſan 8 83,304 d Nikolai Oblg 81,75 b
5 SchujaJwanowo 85,50 bzG
4 Südweſtbahn 74,20 b5 Warſchu Wien IV 695,60

5 V vo 60 bz3 Gr Nu Staatsb Obl 6,50 bzBv
3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 60,10 8

Vank und Judufitrie Aktien
AachenDiskonto 102,90 G
Berliner Handels Geſ 157,80 b36G
Darmſtädter Pank 142,25 b

DistkontoKommandit 296,99
Deutſche Bant 165,00 bzG

do Genoſſenſchaftsbauk 121,75 bzB
do Hyp B Berlin 60 108,73 b
do do Meiningen 40 96,40 G

Dresdener Bank 141,75 bSeipsiger KreditAnſtalt 174 00 vzG
Magdeb Privatban 114,60 GMitteldeutſche Kred Bank u bzG

Pertur S Pah nn n Relftntetrt Siggdan i z n ſehen An igerthe100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Gotthardbahn 116,60 b Sächſiſche Bank 108,00 ze Bee Tr M Dinchſhnittspreis M Loco Fronpr Rudolfbahn 71,50 65 Schleſ BankVerein 112,00 G
r a 3 T Loco verzollt 13,30 MainzLudwigshafen 16450 b Weimariſche Bant 50,90 bzGStettin 26 März Loco verzo MarieuburgMlawtka 48,9 65 Admiralsgartenbad Akt 122,10 GHamburg 26 März Petroleum ruhig Standard white loco Mecklenburg 135,60 bzG Cröllwizer Papierfabrik 166,00 B

7,25 r 20 Gd Pr Aug Dez 20 Br x Nordh Erſurter Deſſauer Gas 154,75 bBremen 26 März Schluhber Niedr Standard white loco 45 Br Oſtpreuß Eubbahn 78,50 bzG Eilenburg Kattun 97,00 G
Antwerpen 26 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type Ruſſiſche Südweſthahn 52 50 b Halleſche Maſchinen 2195 9 8weiß loco 17 bez 17 Br ren pr März bez 167 Br per Mai 16 S Verlin Dresden Leipziger Brauerei Riebeck 3 z

Br per Sept Vez 17 bez 17 Br Ruhig Marienb Milawka 107,50 bzG Laurahütte b
Oeifgaten Oele Fettwaaren Sag i e Phönite Dergwert t gBerlin 26 März Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter le do B 0t e Fomiieehs Winlerribien Sommierritbſen j G WeimarGera 6460 h i e

9gündigurget i p hege matt t r EifenbahnPrioritätsKlktien und Hörd Hütt V konv bzG
ohne Faß per dieſen Monat per Mär v per April e er x e Sir 939 J442 bez per MaiJimi 44,06 bis bez per Juni Verſchiedene be n e t A 13040 56e e ich e R e D 26 an des abgeſten pelt zum T a o St Prior I G

es 1 0r in 26 März Rübol ruhig pet April Mat 45 00 per Sept V et 100,50 G es S ten e 5
4 lau 26 März Rüböl per März 46 50 per April Mai 4a5 50 z i a Zeitzer Maſchinen 225,25 b
c u Telegr Rüboi loco 25 50 per Mat per do kg 24 20 do Viit 108,10 8 Wechſel

erHamburg 26 Rat Rüböl ſtill loco 47,90 r Rewdecht i ba Amſterdam 100 fl 8 T
Paris 26 März abends Telegr ölist ruhig per März 50,75 4 Berlin Anhalt C 1000 G Bruſſ Antw 100 ſl 8 Tper April 51 00 per MatAng z 75 per Sept Dez 53,00 Art Berlin Dresden gr London 1 Lſtrl 9 TFaris 26 März Schluß elegr sah ruhig per März 50,75 Berlin Hamb III h 108,90 63 Paris 100 fr 8 T h

per April 51 90 per Mai Aug 51 75 per Sept Dez 53 00 4 BerlinStettin gar 103,20 b Wien öſt W 100 fl 8 T 460 30 bz
Her ſte n 26 J Telegr Rüböl loco 27 per Mai 26 per An Braunſchio Eiſenb 108,00 Petersb 100 S R 3 W 166,70 z

4 Brsl Schw Frb H 102/80 GMedl 4 M e i 23 Bank DiskontoBerlin 26 März Amtl Fosgenmehr Nr O u 1 per 100 kg inkl 2 Berlin Wechſel 3 Lombard 3 n 4Sack Feſt Gekünd Sack Kündigungspreis bez Durch d u e G Anſers Brüſſel 21f London 2
ſchuſttspreis M per dieſen Monat 1650 M dez, per März April M 83 erß 5 z Paris 2 Petersburg 5 Wienv April Mat 16 60 e ke bezahlt per MaiJuni 16 80 Lehahtt per Juni Juli X 1873 i b17 00 bez per Juli Ang 17,20 bez 4 do hie 104 o 038 Gold Silber und Banknoten

Verlin 20 März Welzeumehl Kr 00 2325 21,75 Nr 0 21 75 2 do d B a l Sovbereigus 20,20 G

e e e e e e e e e e S tnhöher als Nr 0 u 1 per 100 kg Br inkl S Sack e 4 1878 tonv 101,70 bzB 20Francs Stücke 16,13 bz
e an ne e e n geh per März 5210 April sa do den in T Tre hin Schuß Telegr M s März 52 10 3 Oberſchl R gr 101 00 B Banknoten 80,65 B

eg per März 75 do 160 4per April 51 90 er MaiJuni 51 60 per Mat Aug 5 do Wo Lik H gr 102,75 bzG terr
London 26 März Telegr Mehl ſtetig 14 do Em v 73 S Ruf do 167,10 be

Hülſenfrüchte MäBerlin 24 März Pol z Erbſen D 20 30 Leipziger Börſe vom 26 Märza t weiße 21 40 inſen 30 60 K der g Kgl Sächſ M g e Thlrerlin 26 März Aimtl Mais per 1000 re r feſt Termine 223 80,90 4 Mansf Gw 18821 500 102,25 G
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis RentenAnl 4 3 d o0 Aſ be vo 0 b

M Loco 120 129 M u Qual per dieſen Monat per März April do 7 91656 z doper April Mai 121 per MaiJuni 123 4 do 500 60 b bocEm 187 8e 1060 kg Rochnaate 135 185 M Futterwaare 145 181 M nach hatten 1890 5 ob 2 Stchtetn

S We a r Mais per MaiJuni 6,65 Gd 6,70 Br 100 S t an en
ſt 26 r h Mais per MaiJuni 1888 18 Gd 6,20 Br woi e Sach Telegr Mais ruhiger Bohnen ſh billiger
2 ſh

e Oelkuchen
Hamburg Bericht von Cölle Gliemann zdem Nil t et u D e c W San P z

in größerem Um um di ahreszeit der einpflegt Palm und Rappknchen konnten daher bei kaum Swerthem digebet
ark 2 mehr bedingen en die Tendenz e amerikaniſche Bann

e e Spinte d W fer Erdnußkuchen ſowie
ige Artilel unvefändert kuchen haarfreido i g e Wituche i is eitt erſt n ituchen und e

i e Palmkuchen 105 Leintuchen chenab

KartoffelnBerlin 24 März Pol Praſ Kartofſeln 4,00 50 M per 100 kg
e e2 SchiffahrtNorddeutfcher Llohd in Bremen

Letzte Nachrichten See d men der Dampfer

i be r n eLahn Bremen 8 ärz 10 vorm von New
Werra Bremen März 11 vorm von NewAller Bremen 21 März 2 nachm von New

S ſEider New 22 März 1 in Newa ale New 16 März i Uhr vorm von Son
Fulda 22 März 12 Uhr mittags Dover paſſirt
e l Bremen J März von Baltimoremore i e 3 Bre e a en
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